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Ur teil vom 27.03.2019 -
BVer wG 6 C 2.18
ECLI:DE:BVer wG:2019:270319U6C2.18.0

Leit sät ze: 

1. Die Recht mä ßig keit von An ord nun gen zur Be sei ti gung da ten schutz recht li cher Ver stö ße nach § 38 Abs. 5
Satz 1 BDSG a.F. ist nach der Rechts la ge zu be ur tei len, die zum Zeit punkt der letz ten be hörd li chen Ent schei -
dung gilt. Nach träg li che Rechts än de run gen sind nicht zu be rück sich ti gen.

2. Die Zu läs sig keit ei ner Vi deo über wa chung im Sin ne von § 6b Abs. 1 BDSG a.F. zu pri va ten Zwe cken setzt
vor aus, dass der Ver ant wort li che plau si bel Grün de dar legt, aus de nen sich die Er for der lich keit der Maß nah -
me er gibt.

3. Die Vi deo über wa chung ist zur Ver hin de rung von Straf ta ten er for der lich, wenn in Be zug auf die be ob ach -
te ten Räu me ei ne er heb lich über das all ge mei ne Le bens ri si ko hin aus ge hen de Ge fähr dungs la ge be steht.

4. Die Da ten schutz-Grund ver ord nung der Eu ro päi schen Uni on gilt nicht für die Be ur tei lung der Recht mä -
ßig keit von An ord nun gen zur Be sei ti gung da ten schutz recht li cher Ver stö ße, die die Be hör den vor de ren Gel -
tungs be ginn auf der Grund la ge des na tio na len Rechts ge trof fen ha ben.

5. Die Zu läs sig keit von Vi deo über wa chun gen zu pri va ten Zwe cken rich tet sich nun mehr nach Art. 6 Abs. 1
Un terabs. 1 Buchst. f DS G VO.

BDSG a.F. § 1 Abs. 2 Nr. 3, § 3 Abs. 1, § 6b Abs. 1, § 38
Abs. 5 Satz 1

BDSG n.F. § 4

DS G VO Art. 6 Abs. 1 Un terabs. 1 Buchst. e und f,
Art. 58 Abs. 1 und 2

Be ob ach tung durch op tisch-elek tro ni sche Ein rich tun gen; Be sei ti gung von Ver stö ßen ge gen Da ten -
schutz recht; Da ten ver ar bei tungs an la ge; Er for der lich keit der Vi deo über wa chung für pri va te Zwe cke;
Ge fähr dungs la ge; Gel tungs an spruch der Da ten schutz-Grund ver ord nung; Kos ten er spar nis; Vi deo -
über wa chung; uni ons recht li che Zu läs sig keit der Vi deo über wa chung für pri va te Zwe cke; öf fent lich
zu gäng li cher Raum;

VG Pots dam - 20.11.2015 - AZ: VG 9 K 725/13
OVG Ber lin-Bran den burg - 06.04.2017 - AZ: OVG 12 B 7.16
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BVer wG 6 C 2.18

VG Pots dam - 20.11.2015 - AZ: VG 9 K 725/13

OVG Ber lin-Bran den burg - 06.04.2017 - AZ: OVG 12 B 7.16

In der Ver wal tungs streit sa che hat der 6. Se nat des Bun des ver wal tungs ge richts
auf die münd li che Ver hand lung vom 27. März 2019
durch den Vor sit zen den Rich ter am Bun des ver wal tungs ge richt Prof. Dr. Kraft und die Rich ter am Bun des- 
ver wal tungs ge richt Dr. Heitz, Dr. Möl ler, Hahn und Dr. Te get hoff
für Recht er kannt:

Die Re vi si on der Klä ge rin ge gen das Ur teil des Ober ver wal tungs ge richts Ber lin-Bran den- 

burg vom 6. April 2017 wird zu rück ge wie sen.

Die Klä ge rin trägt die Kos ten des Re vi si ons ver fah rens.

 Die Klä ge rin, ei ne Zahn ärz tin, wen det sich ge gen ei ne da ten schutz recht li che An ord nung zur Vi deo über wa- 
chung in ih rer Pra xis. Ih re Pra xis be fin det sich in ei nem Ge bäu de, in dem meh re re Arzt pra xen und ei ne Ta- 
ges kli nik für Psych ia trie un ter ge bracht sind. Die Ein gangs tür der Pra xis ist wäh rend der Öff nungs zei ten
nicht ver schlos sen; der Emp fangs tre sen ist nicht be setzt. Ober halb des Tre sens be fin det sich ei ne Di gi tal ka- 
me ra, die lau fen de Bil der in Echt zeit her stellt. Die Bil der kön nen auf Mo ni to ren an ge se hen wer den, die die
Klä ge rin in den Be hand lungs zim mern auf ge stellt hat (sog. Ka me ra-Mo ni tor-Sys tem). Die Klä ge rin hat an ge- 
ge ben, dass sie die Mög lich keit, die Bild auf nah men zu spei chern, nicht nutzt. Durch die Ka me ra wer den der
Be reich hin ter dem Emp fangs tre sen so wie die je ni gen Be rei che über wacht, in de nen sich Be su cher nach dem
un ge hin der ten Be tre ten der Pra xis auf hal ten (Be reich vor dem Emp fangs tre sen, Flur zwi schen Ein gangs tür
und Tre sen und ein Teil des vom Flur ab ge hen den War te be reichs). An der Au ßen sei te der Ein gangs tür und
am Tre sen hat die Klä ge rin je weils ein Schild mit der Auf schrift "Vi deo ge si chert" an ge bracht.

 Die be klag te Lan des da ten schutz be auf trag te gab der Klä ge rin im Jahr 2012 ne ben an de ren An ord nun gen auf,
die Ka me ra so aus zu rich ten, dass die Be rei che, die Be su chern of fen ste hen, wäh rend der Öff nungs zei ten der
Pra xis nicht mehr er fasst wer den. In Be zug auf die se An ord nung ist die An fech tungs kla ge, die die Klä ge rin
nach Zu rück wei sung ih res Wi der spruchs im Ja nu ar 2013 er ho ben hat, in den Vor in stan zen er folg los ge blie- 
ben.

 In dem Be ru fungs ur teil hat das Ober ver wal tungs ge richt im We sent li chen aus ge führt: Der von der Be klag ten
be an stan de te Ein satz des Ka me ra-Mo ni tor-Sys tems stel le ei ne un zu läs si ge Vi deo über wa chung dar. Ei ne sol- 
che Maß nah me sei Pri vat per so nen nur ge stat tet, wenn die Be trof fe nen zu stimm ten oder die ge setz li chen Zu- 
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läs sig keits vor aus set zun gen vor lä gen. Dies sei hier nicht der Fall. Die Hin weis schil der be rech tig ten nicht zu
der An nah me, die Be su cher der Pra xis sei en da mit ein ver stan den, mit Hil fe ei ner Di gi tal ka me ra be ob ach tet
zu wer den. Aus dem Vor brin gen der Klä ge rin er ge be sich nicht, dass die Vi deo über wa chung er for der lich sei,
um schutz wür di ge In ter es sen zu wah ren. Es ge be kei ne An zei chen da für, dass die Pra xis ei nem er höh ten Ri- 
si ko aus ge setzt sei, Ort von Straf ta ten zu wer den. Die Klä ge rin kön ne Dieb stäh le ver hin dern, in dem sie da für
Sor ge tra ge, dass sich kei ne Wert ge gen stän de im Be reich des Emp fangs tre sens be fän den und die Pa ti en ten
ih re Wert sa chen in das Be hand lungs zim mer mit näh men. Die Klä ge rin ha be den Vor trag, oh ne die Vi deo- 
über wa chung ent stün den er heb lich hö he re Kos ten für den Be trieb der Pra xis, in kei ner Wei se kon kre ti siert.
Es sei ihr zu mut bar, den Emp fangs tre sen mit ei ner be reits in der Pra xis tä ti gen Mit ar bei te rin zu be set zen.
Die se kön ne sich auch um "ein ge spritz te" Pa ti en ten im War te be reich küm mern. Nach al le dem über wö gen
die In ter es sen der Be su cher, nicht durch ei ne Di gi tal ka me ra be ob ach tet zu wer den, die ge gen läu fi gen In ter- 
es sen der Klä ge rin.

 Mit der vom Ober ver wal tungs ge richt zu ge las se nen Re vi si on ver folgt die Klä ge rin ihr Rechts schutz ziel wei ter,
die Auf he bung der An ord nung der Be klag ten über die Aus rich tung der Di gi tal ka me ra zu er rei chen, um die
Vi deo über wa chung nach ih ren Vor stel lun gen fort füh ren zu kön nen. Sie hält dar an fest, dass die Maß nah me
aus Si cher heits- und Kos ten grün den er for der lich sei. Dem ge gen über fie len die Be ein träch ti gun gen für die
Be su cher nicht über mä ßig ins Ge wicht.

 Die Be klag te ver tei digt das Be ru fungs ur teil. Auch kön ne die Klä ge rin die Über wa chung ver mei den, in dem sie
die Ein gangs tür ih rer Pra xis ver schlos sen hal te und bei ei nem Klin gel zei chen öff ne.

 Die zu läs si ge Re vi si on der Klä ge rin ist nicht be grün det. Das an ge foch te ne Ur teil ver stö ßt nicht ge gen Bun- 
des recht (§ 137 Abs. 1 Nr. 1 Vw GO). Das Ober ver wal tungs ge richt hat zu tref fend an ge nom men, dass die selb- 
stän dig an fecht ba re An ord nung der Be klag ten, den für Be su cher zu gäng li chen Be reich der Zahn arzt pra xis
durch ei ne ent spre chen de Aus rich tung der Di gi tal ka me ra von der Be ob ach tung durch ein Ka me ra-Mo ni tor-
Sys tem aus zu neh men, von § 38 Abs. 5 Satz 1 i.V.m. § 6b Abs. 1 des Bun des da ten schutz ge set zes in der Fas- 
sung der Be kannt ma chung vom 14. Ja nu ar 2003 (BGBl. I S. 66), hier an wend bar in der Fas sung von Art. 1
Nr. 15 des Ge set zes zur Än de rung da ten schutz recht li cher Vor schrif ten vom 14. Au gust 2009 (BGBl. I
S. 2814) - BDSG a.F. -, ge deckt ist.

 Ma ß geb li cher Zeit punkt für die Be ur tei lung der Recht mä ßig keit die ser An ord nung ist der Zeit punkt des Er- 
las ses des Wi der spruchs be scheids; da mit hängt die Ent schei dung über die Re vi si on von dem da mals gel ten- 
den Da ten schutz recht ab (1.). Die Be ob ach tung des Be su chern zu gäng li chen Be reichs der Zahn arzt pra xis
stellt ei ne Vi deo über wa chung im Sin ne des § 6b Abs. 1 BDSG a.F. dar (2.). Nach die ser Be stim mung ist die
Be ob ach tung un zu läs sig, weil sie nicht er for der lich ist, um be rech tig te In ter es sen der Klä ge rin zu wah ren.
Dar an an knüp fend hat die Be klag te der Klä ge rin er mes sens feh ler frei ei ne an de re Aus rich tung der Ka me ra
auf ge ge ben (3.). Auf grund des Be ur tei lungs zeit punkts ist die streit be fan ge ne An ord nung nicht an der Ver- 
ord nung (EU) Nr. 2016/679 des Eu ro päi schen Par la ments und des Ra tes vom 27. April 2016 zum Schutz na- 
tür li cher Per so nen bei der Ver ar bei tung per so nen be zo ge ner Da ten, zum frei en Da ten ver kehr und zur Auf he- 
bung der Richt li nie 95/46/EG (Da ten schutz-Grund ver ord nung) (ABl. L 119 S. 1) - DS G VO - zu mes sen, die
wäh rend des Re vi si ons ver fah rens Gel tung er langt hat (4.). Un ge ach tet des sen wä re die Vi deo über wa chung
auch nach die ser Ver ord nung un zu läs sig (5.).

 1.a) Die Be klag te hat die streit be fan ge ne An ord nung auf § 38 Abs. 5 Satz 1 BDSG a.F. ge stützt; die ses Ge setz
war bis zum 24. Mai 2018 in Kraft (Art. 8 Abs. 1 Satz 2 des Ge set zes zur An pas sung des Da ten schutz rechts an
die Ver ord nung <EU> 2016/679 und zur Um set zung der Richt li nie <EU> 2016/680 <Da ten schutz-An pas- 
sungs- und -Um set zungs ge setz EU - DSAn pUG-EU> vom 30. Ju ni 2017 <BGBl. I S. 2097>). Nach § 38
Abs. 5 Satz 1 BDSG a.F. konn te die Auf sichts be hör de zur Ge währ leis tung der Ein hal tung die ses Ge set zes und
an de rer Vor schrif ten über den Da ten schutz Maß nah men zur Be sei ti gung fest ge stell ter Ver stö ße bei der Er- 
he bung, Ver ar bei tung oder Nut zung per so nen be zo ge ner Da ten an ord nen. Die Be stim mung setz te die Auf- 
sichts be hör de in den Stand, je den rechts wid ri gen Um gang mit per so nen be zo ge nen Da ten zu be en den. Zu
die sem Zweck er mäch tig te sie die Auf sichts be hör de, ge gen je de Ver hal tens wei se und je den Zu stand vor zu ge- 
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hen, bei de nen die Vor keh run gen des Da ten schutz rechts zum Schutz per so nen be zo ge ner Da ten nicht be ach- 
tet wur den. Nach der Be griffs be stim mung des § 3 Abs. 1 BDSG a.F. wa ren dies Ein zel an ga ben über per sön li- 
che oder sach li che Ver hält nis se ei ner be stimm ten oder be stimm ba ren na tür li chen Per son (Be trof fe ner). Aus
den An ga ben muss te sich de ren Iden ti tät je den falls fest stel len las sen.

 Nach § 38 Abs. 5 Satz 1 BDSG a.F. hat te die Auf sichts be hör de nach pflicht ge mä ßem Er mes sen dar über zu
ent schei den, wel che Maß nah men sie er griff, um den da ten schutz recht lich ge bo te nen Schutz per so nen be zo- 
ge ner Da ten si cher zu stel len. Hier für konn te sie der je ni gen Per son oder Stel le, die nach § 3 Abs. 7 BDSG a.F.
für ei ne rechts wid ri ge Er he bung, Ver ar bei tung oder Nut zung sol cher Da ten ver ant wort lich war, Hand lungs-
oder Un ter las sungs pflich ten auf er le gen. Das Vor ge hen hat te sich dar an zu ori en tie ren, auf wel che Wei se den
Be lan gen des Da ten schut zes künf tig am bes ten Rech nung ge tra gen wer den konn te (BT-Drs. 16/12011 S. 44).
Auch muss te die Auf sichts be hör de bei der Be stim mung des kon kre ten In halts ei ner Maß nah me das Ge bot
der Ver hält nis mä ßig keit wah ren. So konn te sie da von ab se hen, dem Ver ant wort li chen ei ne kon kre te Hand- 
lungs pflicht zur Be sei ti gung des Rechts ver sto ßes auf zu er le gen, wenn es er folg ver spre chend er schien, ihm
die Art der Be sei ti gung zu über las sen (Plath, in: Plath, BDSG/DS G VO, 2. Aufl. 2016, § 38 BDSG Rn. 62; von
Le win ski, in: Au ern ham mer, DS G VO/BDSG, 5. Aufl. 2017, § 38 BDSG Rn. 75).

 b) Un ge ach tet des Um stands, dass sich Hand lungs ge bo te wie die der Klä ge rin auf ge ge be ne Än de rung der
Aus rich tung der Di gi tal ka me ra stän dig ak tua li sie ren, weil da mit die Ver pflich tung ein her geht, den neu ge- 
schaf fe nen Zu stand auf Dau er bei zu be hal ten, sind der ar ti ge Maß nah men nach § 38 Abs. 5 Satz 1 BDSG a.F.
nach dem je ni gen Recht zu be ur tei len, das zum Zeit punkt der letz ten Be hör den ent schei dung galt. Dies folgt
dar aus, dass die se Be stim mung der Auf sichts be hör de bei Fest stel lung ei nes Ver sto ßes ge gen Da ten schutz- 
recht ei nen Er mes sens spiel raum für das dar an an knüp fen de Vor ge hen er öff net. Die ge richt li che Nach prü- 
fung ei ner be hörd li chen Er mes sens ent schei dung be zieht sich auf den Zeit punkt der Aus übung des Er mes- 
sens, wenn sich aus dem ma te ri el len Recht nichts Ab wei chen des er gibt (vgl. zu ei ner sol chen Aus nah me:
BVer wG, Ur teil vom 15. No vem ber 2007 - 1 C 45.06  (/151107U1C45.06.0)- BVer w GE 130, 20 Rn. 14 ff.).
Für ei ne Er mes sens ent schei dung ist kenn zeich nend, dass die Be hör de zwi schen meh re ren recht lich zu läs si- 
gen, weil von der Band brei te des Er mes sens spiel raums ge deck ten Hand lungs al ter na ti ven wäh len kann. Die
Ver wal tungs ge rich te prü fen die se Aus wahl ent schei dun gen nur ein ge schränkt nach Ma ß ga be des § 114 Satz 1
Vw GO nach. Ins be son de re sind sie dar an ge hin dert, ih re ei ge nen Aus wah ler wä gun gen an die Stel le der je ni- 
gen der Be hör de zu set zen. Dies schlie ßt es grund sätz lich aus, Er mes sens ent schei dun gen an hand von tat- 
säch li chen und recht li chen Er kennt nis sen nach zu prü fen, die die Be hör de nicht in ih re Er wä gun gen ein be zie- 
hen konn te, weil sie zum Zeit punkt der Er mes sens aus übung noch nicht vor la gen (BVer wG, Ur tei le vom
20. Mai 1980 - 1 C 82.76 - BVer w GE 60, 133 <136> und vom 6. April 1989 - 1 C 70.86 - BVer w GE 81, 356
<358>; BFH, Ur teil vom 26. März 1991 - VII R 66/90 - BFHE 164, 7 <9>).

 Nach dem Re ge lungs ge halt des § 38 Abs. 5 Satz 1 BDSG a.F. ist kein an de rer Be ur tei lungs zeit punkt ge bo ten.
Viel mehr hat sich die Er mes sens aus übung zur Be stim mung der dem Ver ant wort li chen als Be sei ti gungs maß- 
nah me auf zu er le gen den Hand lungs- oder Un ter las sungs pflich ten an der Art des da ten schutz recht li chen Ver- 
sto ßes zu ori en tie ren. Ob ein Ver stoß vor liegt, ist wie der um nach dem je ni gen Recht zu be ur tei len, das zum
Zeit punkt der letz ten Be hör den ent schei dung gilt.

 Da nach kommt es für die Recht mä ßig keit der streit be fan ge nen An ord nung auf die Rechts la ge an, die zum
Zeit punkt der Wi der spruchs ent schei dung der Be klag ten im Ja nu ar 2013 galt. Denn die Be klag te hat te als
Wi der spruchs be hör de nach § 68 Abs. 1 Satz 1 Vw GO die Recht- und Zweck mä ßig keit ih rer An ord nung nach- 
zu prü fen, d.h. noch mals ei ne ei ge ne Er mes sens ent schei dung zu tref fen. Dies be deu tet, dass da nach ein ge tre- 
te ne Rechts än de run gen für die Ent schei dung über die An fech tungs kla ge und da mit über die Re vi si on oh ne
Be deu tung sind. Die Klä ge rin hat ei nen An spruch auf Auf he bung der An ord nung nach § 113 Abs. 1 Satz 1 Vw- 
GO, wenn die se bei Er lass des Wi der spruchs be scheids rechts wid rig war.

 2. Die Be ob ach tung des Be su chern zu gäng li chen Be reichs der Zahn arzt pra xis durch ein Ka me ra-Mo ni tor-
Sys tem ist an den Zu läs sig keits vor aus set zun gen des § 6b Abs. 1 BDSG a.F. zu mes sen, weil es sich um ei ne
Vi deo über wa chung han delt. Die Be stim mung traf zwei ab schlie ßen de Re ge lun gen: Zum ei nen de fi nier te sie
den Be griff der Vi deo über wa chung. Hier für müs sen öf fent lich zu gäng li che Räu me mit op tisch-elek tro ni- 
schen Ein rich tun gen be ob ach tet wer den. Zum an de ren leg te § 6b Abs. 1 BDSG a.F. die An for de run gen für
de ren Zu läs sig keit fest. Vi deo über wa chun gen, die nicht durch § 6b Abs. 1 BDSG a.F. ge deckt sind, wa ren ver- 
bo ten.
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 a) Nach der ge setz li chen Be griffs be stim mung kann ei ne Vi deo über wa chung nur in öf fent lich zu gäng li chen
Räu men statt fin den. Der Be rech tig te, d.h. der In ha ber des Haus rechts, muss den Raum für ei ne un be stimm- 
te An zahl von Per so nen ge öff net ha ben. Die Wid mung kann sich dar auf be schrän ken, den Auf ent halt in dem
Raum nur zu ei nem be stimm ten Zweck zu ge stat ten. Ent schei dend ist, dass der Be rech tig te ihm un be kann- 
ten Per so nen die Mög lich keit er öff net hat, den Raum un ge hin dert, ins be son de re oh ne vor he ri ge Ein lass kon- 
trol le, zu be tre ten und sich dar in auf zu hal ten. Dies ist ty pi scher wei se bei Ge schäfts räu men mit Pu bli kums- 
ver kehr der Fall (On stein, in: Au ern ham mer, DS G VO/BDSG, 5. Aufl. 2017, § 6b BDSG Rn. 12 ff.; Be cker, in:
Plath, BDSG/DS G VO, 2. Aufl. 2016, § 6b BDSG Rn. 9 f.). Da nach ist je den falls der Be su cher be reich der Pra- 
xis der Klä ge rin, d.h. der Be reich vor dem Emp fangs tre sen, der Flur zwi schen Ein gangs tür und Emp fangs- 
tre sen und der vom Flur ab ge hen de War te be reich, öf fent lich zu gäng lich. Die Klä ge rin hat sich da für ent- 
schie den, dass je de Per son die sen Be reich ih rer Pra xis wäh rend der fak ti schen Be suchs zei ten un ge hin dert
durch Öff nen der un ver schlos se nen Ein gangs tür be tre ten kann.

 b) Ei ne Vi deo über wa chung setzt wei ter hin vor aus, dass der öf fent lich zu gäng li che Raum mit ei ner op tisch-
elek tro ni schen Ein rich tung be ob ach tet wird. Der Ver ant wort li che muss tech ni sche Mit tel ein set zen, die da zu
be stimmt sind, be weg te Bil der her zu stel len und wahr nehm bar zu ma chen (On stein, in: Au ern ham mer, DS G- 
VO/BDSG, 5. Aufl. 2017, § 6b BDSG Rn. 17; Be cker, in: Plath, BDSG/DS G VO, 2. Aufl. 2016, § 6b BDSG Rn.
12). Ein Ka me ra-Mo ni tor-Sys tem ist ei ne der ar ti ge Ein rich tung. Un ter Be ob ach tung im Sin ne von § 6b
Abs. 1 BDSG a.F. ist je de ge woll te, auf ei ni ge Zeit an ge leg te Wahr neh mung äu ße rer Vor gän ge zu ver ste hen.
Die durch die Ka me ra auf ge nom me nen Bil der müs sen nicht auf ge zeich net wer den. Es reicht aus, dass die
Be wegt bil der in Echt zeit auf ei nem Bild schirm be trach tet wer den kön nen. Al ler dings muss der Ver ant wort li- 
che durch die Be ob ach tung per so nen be zo ge ne Da ten er he ben, d.h. sich be schaf fen (vgl. § 3 Abs. 1 und 3
BDSG a.F.). Hier für müs sen auf den Bil dern Per so nen so zu er ken nen sein, dass sie iden ti fi ziert wer den kön- 
nen. Dies ist bei den Bild auf nah men, die das Ka me ra-Mo ni tor-Sys tem der Klä ge rin lie fert, der Fall, weil die
Ge sich ter der be ob ach te ten Per so nen er kenn bar sind.

 Dass ei ne Be ob ach tung kei ne Auf zeich nung der Bild auf nah men vor aus setzt, folgt zum ei nen dar aus, dass
die Zu läs sig keit der Ver ar bei tung oder Nut zung der durch die Be ob ach tung ge won ne nen Da ten in § 6b
Abs. 3 BDSG a.F. ge son dert ge re gelt ist. Zum an de ren be le gen der Re ge lungs ge halt des § 6b Abs. 1 BDSG
a.F., der die Zu läs sig keit der Be ob ach tung letzt lich von dem Er geb nis ei ner Ab wä gung der In ter es sen des
Ver ant wort li chen und der Be trof fe nen ab hän gig macht, aber auch die Ent ste hungs ge schich te der Vor schrift,
dass der Bun des ge setz ge ber den Ein satz ei ner op tisch-elek tro ni schen Ein rich tung auch oh ne Auf zeich nung
des Bild ma te ri als als Be ein träch ti gung des in for ma tio nel len Selbst be stim mungs rechts der Be trof fe nen an ge- 
se hen hat (BT-Drs. 14/4329 S. 38; BR-Drs. 461/00 S. 92).

 Da mit hat der Bun des ge setz ge ber den po ten zi ell ver hal tens len ken den Wir kun gen der Vi deo tech nik für die
Be trof fe nen Rech nung ge tra gen (vgl. BVerfG, Kam mer be schluss vom 23. Fe bru ar 2007 - 1 BvR 2368/06 -
BVerf GK 10, 330 <336>). Die se Wir kun gen tre ten er fah rungs ge mäß auch oh ne Auf zeich nung der Bil der ein,
zu mal die Be trof fe nen häu fig nicht wis sen, ob auf ge zeich net wird (On stein, in: Au ern ham mer, DS G- 
VO/BDSG, 5. Aufl. 2017, § 6b BDSG Rn. 19; Be cker, in: Plath, BDSG/DS G VO, 2. Aufl. 2016, § 6b BDSG Rn.
13). Auch der Ge richts hof der Eu ro päi schen Uni on (Eu GH) be tont, dass die Richt li nie 95/46/EG, de ren Vor- 
ga ben der Bun des ge setz ge ber in dem bis 24. Mai 2018 gel ten den Bun des da ten schutz ge setz um ge setzt hat,
we gen des spe zi fi schen Ein griffs ge halts der Er he bung und Ver ar bei tung per so nen be zo ge ner Da ten so aus zu- 
le gen ist, dass zu guns ten der Be trof fe nen ein ho hes Schutz ni veau ge währ leis tet wird (Eu GH, Ur tei le vom
11. De zem ber 2014 - C-212/13 [ECLI: EU: C: 2014: 2428 (https://e-
justice.europa.eu/ecli/ECLI:EU:C:2014:2428)] - Rn. 27 f. und vom 5. Ju ni 2018 - C-210/16 [ECLI: EU: C: 
2018: 388 (https://e-justice.europa.eu/ecli/ECLI:EU:C:2018:388)] - Rn. 26).

 c) Die Zu läs sig keits vor aus set zun gen des § 6b Abs. 1 BDSG a.F. gel ten für Vi deo über wa chun gen durch nicht-
öf fent li che Stel len im Sin ne von § 2 Abs. 4 BDSG a.F., d.h. durch Pri vat per so nen wie die Klä ge rin, auch
dann, wenn die se kei ne Da ten ver ar bei tungs an la ge im Sin ne von § 1 Abs. 2 Nr. 3 BDSG a.F. ein set zen. Nach
die ser Be stim mung war ein sol cher Ein satz Vor aus set zung da für, dass das Bun des da ten schutz ge setz für die
Er he bung, Ver ar bei tung und Nut zung per so nen be zo ge ner Da ten durch die se Stel len galt. Das Ober ver wal- 
tungs ge richt hat je doch zu tref fend an ge nom men, dass die se Ein schrän kung für Vi deo über wa chun gen we gen
der spe zi el len Re ge lung des § 6b Abs. 1 BDSG a.F. kei ne An wen dung fand. Aus Norm zweck und Sys te ma tik
die ser Be stim mung folgt, dass der Bun des ge setz ge ber in Be zug auf Vi deo über wa chun gen ein ge ne rel les
Schutz be dürf nis der Be trof fe nen an er kannt hat. Um die sen Schutz auch ge gen über pri va ten Ver ant wort li- 
chen zu ge währ leis ten, hat er den Be griff der Vi deo über wa chung in § 6b Abs. 1 BDSG a.F. ab schlie ßend de fi- 
niert und da durch die An wend bar keit des § 1 Abs. 2 Nr. 3 BDSG a.F. aus ge schlos sen (Be richt und Be schluss- 
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emp feh lung, BT-Drs. 14/5793 S. 61 f.). Dem entspre chend be trifft die Zu läs sig keits vor aus set zung der Wahr- 
neh mung be rech tig ter In ter es sen für kon kret fest ge leg te Zwe cke nach § 6b Abs. 1 Nr. 3 BDSG a.F. Vi deo- 
über wa chun gen zu pri va ten Zwe cken (vgl. un ter 3.b)). Vi deo über wa chun gen im öf fent li chen In ter es se, näm- 
lich zur Auf ga ben er fül lung öf fent li cher Stel len im Sin ne von § 2 Abs. 1 bis 3 BDSG a.F. (Nr. 1) wer den be reits
durch § 6b Abs. 1 Nr. 1 BDSG a.F. er fasst.

 Un ge ach tet des sen han delt es sich bei ei nem Ka me ra-Mo ni tor-Sys tem um ei ne Da ten ver ar bei tungs an la ge
im Sin ne von § 1 Abs. 2 Nr. 3 BDSG a.F. Dar un ter fal len tech ni sche Vor rich tun gen al ler Art, wenn sie Da ten
in ei nem au to ma ti sier ten Pro zess er fas sen oder nut zen. Dies ist ins be son de re beim Ein satz di gi ta ler Ka me- 
ra tech nik für Be ob ach tun gen re gel mä ßig der Fall (BT-Drs. 14/5793 S. 62).

 d) Nach al le dem sind Vi deo über wa chun gen auch dann nicht von der Gel tung des § 6b BDSG a.F. aus ge- 
nom men, wenn sie aus schlie ß lich für per sön li che oder fa mi liä re Tä tig kei ten im Sin ne von § 1 Abs. 2 Nr. 3
BDSG a.F. er fol gen. Im Üb ri gen geht ei ne sol che Be ob ach tung in al ler Re gel über die per sön li che oder fa mi- 
liä re Sphä re des Ver ant wort li chen hin aus, weil sie be griffs not wen dig in öf fent lich zu gäng li chen Räu men
statt fin det.

 3. Die Vi deo über wa chung des Be su chern zu gäng li chen Be reichs der Zahn arzt pra xis der Klä ge rin stellt ei nen
Ver stoß ge gen Vor schrif ten des Da ten schut zes bei der Er he bung per so nen be zo ge ner Da ten im Sin ne von
§ 38 Abs. 5 Satz 1 BDSG a.F. dar, weil die Be trof fe nen nicht ein ge wil ligt ha ben und die Zu läs sig keits vor aus- 
set zun gen des § 6b Abs. 1 BDSG a.F. nicht vor lie gen (§ 4 Abs. 1 BDSG a.F.).

 a) Ei ne rechts wirk sa me Ein wil li gung muss auf ei ner frei en Ent schei dung be ru hen. Die Be trof fe nen müs sen
auf den vor ge se he nen Zweck der Maß nah me hin ge wie sen wer den. Die Ein wil li gung be darf der Schrift form,
so weit nicht we gen be son de rer Um stän de ei ne an de re Form an ge mes sen ist (§ 4a Abs. 1 Satz 1 bis 3 BDSG
a.F.).

 Da nach liegt auf der Hand, dass auch deut lich sicht bar an ge brach te Hin wei se auf die Be ob ach tung nicht zu
dem Schluss be rech ti gen, dass Per so nen durch das Be tre ten des über wach ten Raums rechts wirk sam ihr Ein- 
ver ständ nis mit der Be ob ach tung zum Aus druck brin gen (vgl. BVerfG, Kam mer be schluss vom 23. Fe bru ar
2007 - 1 BvR 2368/06 - BVerf GK 10, 330 <336>; BVer wG, Ur teil vom 25. Ja nu ar 2012 - 6 C 9.11 
(/250112U6C9.11.0)- BVer w GE 141, 329 Rn. 25). Die Hin weis schil der mit der Auf schrift "Vi deo ge si chert" an
der Au ßen sei te der Ein gangs tür und am Tre sen der Pra xis der Klä ge rin sind für die Zu läs sig keit der Vi deo- 
über wa chung oh ne Be deu tung.

 b) Nach § 6b Abs. 1 BDSG a.F. sind Pri vat per so nen wie die Klä ge rin un ter zwei Vor aus set zun gen be rech tigt,
in ih ren Räu men, zu de nen sie öf fent li chen Zu gang ge wäh ren, Vi deo über wa chun gen durch zu füh ren: Zu- 
nächst muss die Maß nah me zur Wahr neh mung des Haus rechts (Nr. 2) oder zur Wahr neh mung be rech tig ter
In ter es sen für kon kret fest ge leg te Zwe cke (Nr. 3) er for der lich sein. Ist dies der Fall, müs sen die be rech tig ten
In ter es sen des Ver ant wort li chen die In ter es sen der Be trof fe nen, von der Be ob ach tung ver schont zu wer den,
über wie gen. Ei ne nicht er for der li che Vi deo über wa chung ist im mer un zu läs sig. Ei ne In ter es sen ab wä gung er- 
üb rigt sich, weil der Ver ant wort li che kei ne Grün de in die Waag scha le le gen kann, die zu ei ner Ein schrän- 
kung des in for ma tio nel len Selbst be stim mungs rechts der Be trof fe nen be rech ti gen.

 Die Recht fer ti gungs grün de "Haus recht" und "be rech tig te In ter es sen" las sen sich nicht strikt ab gren zen,
son dern über schnei den sich in halt lich. Das Haus recht ist das Mit tel, das den an ei nem Raum Be rech tig ten in
die La ge ver setzt, dar über zu be stim men, ob und zu wel chem Zweck an de re Per so nen den Raum be tre ten
und sich dar in auf hal ten dür fen (OVG Müns ter, Ur teil vom 8. Mai 2009 - 16 A 3375/07 - ju ris Rn. 44; OVG
Saar lou is, Ur teil vom 14. De zem ber 2017 - 2 A 662/17 - CR 2018, 505 <507>; On stein, in: Au ern ham mer,
DS G VO/BDSG, 5. Aufl. 2017, § 6b BDSG Rn. 28; Be cker, in: Plath, BDSG/DS G VO, 2. Aufl. 2016, § 6b BDSG
Rn. 16; Scholz, in: Si mi tis, BDSG, 8. Aufl. 2014, § 6b Rn. 73). Der Be rech tig te kann zwar auf grund sei nes
Haus rechts miss lie bi ges Ver hal ten zum An lass neh men, Be su chern "die Tür zu wei sen". Al ler dings zeigt die
Re ge lungs sys te ma tik des § 6b Abs. 1 BDSG a.F., dass er sich nicht be lie big auf das Haus recht be ru fen kann,
um ei ne Vi deo über wa chung durch zu füh ren. Viel mehr muss er sich auf ein be rech tig tes In ter es se, d.h. auf ei- 
nen "gu ten Grund" stüt zen kön nen. Dies kann je des sub jek ti ve In ter es se sein, wenn es grund sätz lich schutz- 
wür dig und ob jek tiv be gründ bar ist (vgl. BT-Drs. 14/5793 S. 61).

 Es ist Sa che des Be rech tig ten dar zu le gen, aus wel chen Grün den er ei ne Vi deo über wa chung sei ner Räu me
für an ge zeigt hält. An hand sei ner An ga ben ist zu be ur tei len, ob und in wel chem Um fang die Maß nah me er- 
for der lich im Sin ne von § 6 Abs. 1 BDSG a.F. ist. Be hör den und Ge rich te müs sen im Rah men ih rer Pflicht zur
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Sach auf klä rung dar auf hin wir ken, dass der Be rech tig te die an ge führ ten Grün de er läu tert oder er gänzt. Nach
dem all ge mein an er kann ten Be griffs ver ständ nis ist Er for der lich keit an zu neh men, wenn ein Grund, et wa ei- 
ne Ge fähr dungs la ge, hin rei chend durch Tat sa chen oder die all ge mei ne Le bens er fah rung be legt ist, und ihm
nicht eben so gut durch ei ne an de re gleich wirk sa me, aber scho nen de re Maß nah me Rech nung ge tra gen wer- 
den kann. Scho nen der als die Vi deo über wa chung sind ins be son de re Maß nah men, die das in for ma tio nel le
Selbst be stim mungs recht der Be su cher der öf fent lich zu gäng li chen Räu me nicht be rüh ren.

 Nach die sem Maß stab hat das Ober ver wal tungs ge richt auf der Grund la ge des von ihm nach § 137 Abs. 2
Vw GO bin dend fest ge stell ten Sach ver halts zu Recht an ge nom men, dass die von der Klä ge rin an ge führ ten
Grün de die Er for der lich keit der Vi deo über wa chung des Be su cher be reichs ih rer Zahn arzt pra xis wäh rend der
Öff nungs zei ten nicht be grün den kön nen. Da her kann da hin ge stellt blei ben, ob sich die Vi deo über wa chung
auch des halb nicht als er for der lich er weist, weil die Klä ge rin dar auf ver wie sen wer den kann, die Ein gangs tür
ih rer Pra xis ver schlos sen zu hal ten, d.h. die Wid mung des Be su cher be reichs als öf fent lich zu gäng lich auf zu- 
he ben. Die An ga ben der Klä ge rin sind wie folgt zu wür di gen:

 Die Klä ge rin hat gel tend ge macht, der un ge hin der te Zu gang zu ih rer Pra xis kön ne aus ge nutzt wer den, um
dort un er kannt Straf ta ten zu be ge hen. Die Ge sichts punk te der Ver hin de rung und Auf klä rung von Straf ta ten
stel len grund sätz lich be rech tig te In ter es sen im Sin ne von § 6b Abs. 1 Nr. 3 BDSG a.F. dar. Sie kön nen ei ne
Vi deo über wa chung je doch nur dann als ob jek tiv be gründ bar recht fer ti gen, wenn ei ne Ge fähr dungs la ge be- 
steht, die über das all ge mei ne Le bens ri si ko hin aus geht. Ei ne sol che Ge fähr dung kann sich nur aus tat säch li- 
chen Er kennt nis sen er ge ben; sub jek ti ve Be fürch tun gen oder ein Ge fühl der Un si cher heit rei chen nicht aus
(vgl. OVG Saar lou is, Ur teil vom 14. De zem ber 2017 - 2 A 662/17 - CR 2018, 505 <507>; Scholz, in: Si mi tis,
BDSG, 8. Aufl. 2014, § 6b Rn. 78 und 79).

 Das Ober ver wal tungs ge richt hat kei ne Tat sa chen fest ge stellt, die die An nah me stüt zen, in Be zug auf die
Zahn arzt pra xis der Klä ge rin be stehe ei ne er höh te, über das all ge mei ne Le bens ri si ko hin aus ge hen de Ge fähr- 
dungs la ge. Da nach gibt es kei ne tat säch li chen An halts punk te, die dar auf hin deu ten, die Pra xis kön ne wäh- 
rend der Öff nungs zei ten Tat ort für Ein brü che, Über fäl le und Ge walt ta ten wer den. Das Ge bäu de, in dem sich
die Pra xis be fin det, liegt nicht in ei nem Ge biet mit er höh tem Ge fah ren po ten zi al. Die Klä ge rin hat nicht vor- 
ge tra gen, in ih rer ei ge nen oder ei ner an de ren in dem sel ben Ge bäu de un ter ge brach ten Arzt pra xis ha be sich
ei ne Straf tat er eig net. Die Pa ti en ten der Ta ges kli nik für Psych ia trie ha ben sich un auf fäl lig ver hal ten.

 Der Um stand, dass in der Pra xis Be täu bungs mit tel und Wert sa chen wie et wa Zahn gold auf be wahrt wer den,
ist für sich ge nom men nicht ge eig net, ei ne be son de re Ge fähr dung in Be zug auf Dieb stäh le wäh rend der Öff- 
nungs zei ten zu be grün den. Dieb stäh le von Be täu bungs mit teln und Wert sa chen, die sich nach dem Vor trag
der Klä ge rin im Be reich des un be setz ten Emp fangs tre sens be fin den, kann die Klä ge rin da durch ver hin dern,
dass sie für de ren Auf be wah rung in ver schließ ba ren Schrän ken oder Be häl tern, vor zugs wei se in an de ren Be- 
rei chen der Pra xis, sorgt. Der Ge fahr, dass Wert sa chen von Pa ti en ten wäh rend der Be hand lung aus dem
War te be reich ge stoh len wer den, kann die Klä ge rin da durch be geg nen, dass sie die Pa ti en ten da zu an hält, ih- 
re Wert sa chen in das Be hand lungs zim mer mit zu neh men. Auch kann sie Be häl ter zur Ver fü gung stel len, die
nach Ein wurf ei ner Mün ze oder ei nes Chips ver schlos sen wer den kön nen.

 Schlie ß lich muss der War te be reich der Pra xis nicht über wacht wer den, um dort sit zen den Pa ti en ten, ins be- 
son de re nach der Be hand lung, rasch zu Hil fe kom men zu kön nen. So kann die sen Pa ti en ten bei spiels wei se
ein Druck knopf in die Hand ge ge ben wer den, den sie im Not fall be tä ti gen kön nen, um Hil fe her bei zu ru fen.
Dies ist auch des halb vor zugs wür dig, weil die Vi deo über wa chung nach den Fest stel lun gen des Ober ver wal- 
tungs ge richts nur ei nen Teil des War te be reichs er fasst.

 Auch hat die Klä ge rin nicht an satz wei se dar ge legt, dass sie auf die Vi deo über wa chung an ge wie sen ist, um
die Be triebs kos ten ih rer Pra xis zu sen ken. Bei dem Be stre ben, Kos ten ein zu spa ren, han delt es sich grund- 
sätz lich um ein be rech tig tes In ter es se im Sin ne von § 6b Abs. 1 Nr. 3 BDSG a.F. Dies gilt für das In ter es se,
Per so nal kos ten zu ver mei den, die durch die Ein stel lung von Be schäf tig ten an fal len. Al ler dings muss der Ver- 
ant wort li che dar le gen, dass er die se Kos ten auch durch an de re Vor keh run gen, ins be son de re durch or ga ni sa- 
to ri sche Ver än de run gen an stel le der Vi deo über wa chung nicht ver mei den oder in ei ner hin nehm ba ren Grö- 
ßen ord nung hal ten kann. Die Kos ten er spar nis kann die Er for der lich keit der Vi deo über wa chung je den falls
nur dann be grün den, wenn die an sons ten ent ste hen den Kos ten im Ver hält nis zu dem Um fang der ge schäft li- 
chen Tä tig keit ins Ge wicht fal len oder gar de ren Wirt schaft lich keit in Fra ge stell ten (AG Ber lin-Mit te, Ur teil
vom 18. De zem ber 2003 - 16 C 427/02 - NJW-RR 2004, 531 <532 f.>; Be cker, in: Plath, BDSG/DS G VO,
2. Aufl. 2016, § 6b BDSG Rn. 21).
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 Die se Er wä gun gen müs sen im vor lie gen den Fall nicht nä her kon kre ti siert wer den. Die Klä ge rin kann sich
be reits des halb nicht auf ei ne Kos ten er spar nis durch die Vi deo über wa chung be ru fen, weil sie in so weit bis
zum Ab schluss des Be ru fungs ver fah rens kei ne nach prüf ba ren An ga ben ge macht hat. Nach den Fest stel lun- 
gen des Ober ver wal tungs ge richts hat sich ihr Vor trag auf die pau scha le Be haup tung be schränkt, oh ne die Vi- 
deo über wa chung wür den ihr "um ein Viel fa ches hö he re Kos ten" ent ste hen. Es fehlt je der Hin weis dar auf,
wel che Kos ten in wel cher Grö ßen ord nung sie durch die Vi deo über wa chung ein spa ren kann. Die Klä ge rin
hät te sich zu min dest da zu äu ßern müs sen, wel che Mehr kos ten an fie len, wenn sie den Emp fangs tre sen mit
ei ner be reits an ge stell ten Mit ar bei te rin be set zen und dort mit Ver wal tungs ar bei ten (Ab rech nun gen u.a.) be- 
schäf ti gen wür de.

 c) Die Be hör de hat das Er mes sen rechts feh ler frei aus ge übt, das ihr durch § 38 Abs. 5 Satz 1 BDSG a.F. er- 
öff net war, um ei ne kon kre te Maß nah me zur Be sei ti gung des Ver sto ßes ge gen § 6b Abs. 1 BDSG a.F. fest zu le- 
gen (§ 114 Satz 1 Vw GO). Die der Klä ge rin auf er leg te Hand lungs pflicht war ge eig net und er for der lich, um die
Be ob ach tung der Pra xis räu me zu be en den, so weit es sich um ei ne nach § 6b Abs. 1 BDSG a.F. un zu läs si ge Vi- 
deo über wa chung han delt.

 Die An ord nung, die im Be reich des Emp fangs tre sens an ge brach te Di gi tal ka me ra auf ei ne be stimm te Wei se
aus zu rich ten, be trifft nur den je ni gen Be reich der Pra xis, der wäh rend der Öff nungs zei ten öf fent lich zu gäng- 
lich ist. Da mit wur de die Klä ge rin zu gleich rechts ver bind lich ver pflich tet, den durch die ge än der te Aus rich- 
tung ge schaf fe nen Zu stand auf Dau er bei zu be hal ten, d.h. die Ka me ra nicht er neut in die frü he re Po si ti on zu
brin gen. Die ses Vor ge hen der Be klag ten war ver hält nis mä ßig, ins be son de re ge eig net und er for der lich. Die
Ver pflich tung zu ei ner dau er haft an de ren Aus rich tung der Ka me ra war das mil de re Mit tel ge gen über ei nem
Ab de cken oder Ab bau der Ka me ra. Da durch wur de es der Klä ge rin er mög licht, die Ka me ra wei ter hin zur
recht lich zu läs si gen Be ob ach tung des Be reichs hin ter dem Emp fangs tre sen ein zu set zen. Für ei ne Un ver hält- 
nis mä ßig keit im en ge ren Sin ne (Un zu mut bar keit) er ge ben sich aus dem Vor trag der Klä ge rin kei ne An halts- 
punk te (vgl. zum Ge sichts punkt des Kos ten auf wands un ter 3.b)).

 4. Seit dem 25. Mai 2018 gilt die Da ten schutz-Grund ver ord nung un mit tel bar in al len Mit glied staa ten der
Eu ro päi schen Uni on (Art. 99 Abs. 2 DS G VO; Art. 288 Abs. 2 Satz 1 und 2 des Ver trags über die Ar beits wei se
der Eu ro päi schen Uni on in der am 1. De zem ber 2009 in Kraft ge tre te nen Fas sung <ABl. 2007 C 306 S. 1;
2009 C 290 S. 1> - AEUV). Zu gleich trat das Bun des da ten schutz ge setz in der Fas sung der Be kannt ma chung
vom 14. Ja nu ar 2003 (BGBl. I S. 66) au ßer Kraft (Art. 8 Abs. 1 Satz 2 DSAn pUG-EU).

 Die se Rechts än de rung hat kei ne Aus wir kun gen auf die Be ur tei lung der Recht mä ßig keit der streit be fan ge- 
nen An ord nung und da mit auf die Ent schei dung über die Re vi si on. Die An wen dung der Da ten schutz-Grund- 
ver ord nung folgt nicht aus dem na tio na len Da ten schutz recht, weil die ses den Er lass des Wi der spruchs be- 
scheids der Be klag ten im Ja nu ar 2013 als ma ß geb li chen Be ur tei lungs zeit punkt be stimmt (vgl. un ter 1.b)).
Auch der Da ten schutz-Grund ver ord nung lässt sich nicht ent neh men, dass ih re Re ge lun gen ei nen Gel tungs- 
an spruch für Sach ver hal te er he ben, die die Be hör den der Mit glied staa ten vor dem 25. Mai 2018 auf der
Grund la ge des da mals gel ten den na tio na len Rechts ver bind lich ge re gelt ha ben. Die Ver ord nung stellt ein
neu ar ti ges Re gel werk dar, das dar auf ab zielt, das Da ten schutz recht in ner halb der Eu ro päi schen Uni on zu
ver ein heit li chen. Dies bringt es mit sich, dass die Re ge lungs kon zep te der Ver ord nung grund le gend von den
bis he ri gen da ten schutz recht li chen Be stim mun gen der Mit glied staa ten ab wei chen kön nen. Dies sei an hand
ei nes Ver gleichs der Be stim mun gen des Art. 58 Abs. 1 und 2 DS G VO über die Un ter su chungs- und Ab hil fe- 
be fug nis se der Auf sichts be hör den mit dem ab ge lös ten na tio na len Da ten schutz recht dar ge stellt:

 Das na tio na le Recht stell te es weit ge hend in das Er mes sen der Auf sichts be hör den, wel che Auf klä rungs- 
maß nah men sie tra fen, um da ten schutz recht li che Ver stö ße fest zu stel len. Dem ge gen über ent hält Art. 58
Abs. 1 DS G VO ei nen ab schlie ßen den Maß nah men ka ta log. Be hörd li che Maß nah men der Sach auf klä rung
müs sen sich ei nem Tat be stand des Art. 58 Abs. 1 DS G VO zu ord nen las sen. Die Vor schrift be lässt den Mit- 
glied staa ten mit Aus nah me des Zu gangs zu Ge schäfts räu men nach Art. 58 Abs. 1 Buchst. f DS G VO kei nen
Re ge lungs spiel raum (vgl. Er wä gungs grund 129 zur Da ten schutz-Grund ver ord nung; Boehm, in: Küh- 
ling/Buch ner, DS-GVO/BDSG, 2. Aufl. 2018, Art. 58 DS-GVO Rn. 9; Ku gel mann/Buch mann, in: Schwart- 
mann/Jas pers/Thü s ing/Ku gel mann, DS-GVO/BDSG, 2018, Art. 58 DS-GVO Rn. 27).

 Ent spre chen des gilt für die Be fug nis se der Auf sichts be hör den zur Be sei ti gung fest ge stell ter Rechts ver stö ße.
Wäh rend die da ten schutz recht li che Ge ne ral klau sel des § 38 Abs. 5 Satz 1 BDSG a.F. den Auf sichts be hör den
kei ne kon kre ten Ab hil fe maß nah men vor gab, ih nen viel mehr für die Be stim mung des kon kre ten In halts ei- 
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nen Spiel raum er öff ne te, ent hält Art. 58 Abs. 2 DS G VO auch in so weit ei nen ab ge stuf ten Maß nah men ka ta- 
log. Das Vor ge hen der Auf sichts be hör den ge gen da ten schutz recht li che Ver stö ße muss durch ei nen Ab hil fe- 
tat be stand des Art. 58 Abs. 2 DS G VO ge deckt sein.

 Auf grund sol cher Un ter schie de hät te es deut li cher Hin wei se in der Da ten schutz-Grund ver ord nung für die
An nah me be durft, dass der Norm ge ber der Eu ro päi schen Uni on nicht nur ein ein heit li ches uni ons recht li- 
ches Da ten schutz recht für die Zu kunft ge schaf fen, son dern dar über hin aus be stimmt hat, dass da ten schutz- 
recht li che Ent schei dun gen, die die Auf sichts be hör den noch nach dem na tio na len Da ten schutz recht ge trof fen
ha ben, rück wir kend an den an de ren Struk tu ren der Da ten schutz-Grund ver ord nung zu mes sen sind. Der ar ti- 
ge Hin wei se ent hal ten we der der Text der Da ten schutz-Grund ver ord nung noch die Er wä gungs grün de. Viel- 
mehr be stimmt Art. 96 DS G VO die Fort gel tung der vor dem 24. Mai 2016 ge schlos se nen Über ein künf te der
Mit glied staa ten mit Dritt staa ten und in ter na tio na len Or ga ni sa tio nen über die Über mitt lung per so nen be zo- 
ge ner Da ten.

 5. Un ge ach tet des sen fän de die streit be fan ge ne An ord nung ih re uni ons recht li che Grund la ge in Art. 58
Abs. 2 Buchst. d i.V.m. Art. 6 Abs. 1 Un terabs. 1 Buchst. f DS G VO. Die Be klag te hat da her kei nen An lass nach
Ma ß ga be der §§ 49 ff. VwVfG zu prü fen, ob sie die An ord nung für die Zu kunft auf recht erhält.

 a) Die An ord nung, die Di gi tal ka me ra so aus zu rich ten, dass sie den öf fent lich zu gäng li chen Be reich der
Zahn arzt pra xis der Klä ge rin nicht er fasst, kann der Ab hil fe be fug nis nach Art. 58 Abs. 2 Buchst. d DS G VO
zu ge ord net wer den. Da nach kann die Auf sichts be hör de den Ver ant wort li chen an wei sen, Ver ar bei tungs vor- 
gän ge auf be stimm te Wei se und in ner halb ei nes be stimm ten Zeit raums in Ein klang mit der Ver ord nung zu
brin gen. Die se Be fug nis soll als Auf fang tat be stand grund sätz lich je den Ver stoß ge gen die Da ten schutz-
Grund ver ord nung, d.h. je de uni ons rechts wid ri ge Ver ar bei tung von per so nen be zo ge nen Da ten er fas sen
(Wei chert, in: Däub ler/Wed de/Wei chert/Som mer, EU-Da ten schutz-Grund ver ord nung und BDSG-neu,
2018, DS G VO Art. 58 Rn. 33 f.; Ku gel mann/Buch mann, in: Schwart mann/Jas pers/Thü s ing/Ku gel mann,
DS-GVO/BDSG, 2018, Art. 58 DS-GVO Rn. 91).

 Die Bil der, die das von der Klä ge rin ein ge setz te Ka me ra-Mo ni tor-Sys tem her stellt, ent hal ten auf grund der
Er kenn bar keit der ab ge bil de ten Per so nen per so nen be zo ge ne Da ten im Sin ne von Art. 4 Nr. 1 DS G VO (vgl.
un ter 2.b)). Bei den Bild auf nah men han delt es sich um ei ne Ver ar bei tung die ser Da ten. Nach Art. 4 Nr. 2
DS G VO ist dar un ter je der Vor gang zu ver ste hen, der mit oder oh ne Hil fe au to ma ti sier ter Ver fah ren im Zu- 
sam men hang mit per so nen be zo ge nen Da ten aus ge führt wird. Die sich an die se Be griffs be stim mung an- 
schlie ßen de, er sicht lich um fas sen de Auf zäh lung von Vor gän gen in Art. 4 Nr. 2 DS G VO zeigt, dass der Be griff
der Ver ar bei tung jeg li chen Um gang mit per so nen be zo ge nen Da ten er fasst.

 b) Die Zu läs sig keits vor aus set zun gen für die Ver ar bei tung sind in Art. 6 Abs. 1 DS G VO ab schlie ßend ge re- 
gelt, wo bei die Ab sät ze 2 und 3 be grenz te Öff nungs klau seln zu guns ten der Mit glied staa ten ent hal ten. Ha ben
die Be trof fe nen wie im vor lie gen den Fall nicht rechts wirk sam in die Ver ar bei tung ih rer per so nen be zo ge nen
Da ten ein ge wil ligt (Art. 6 Abs. 1 Un terabs. 1 Buchst. a i.V.m. Art. 4 Nr. 11 DS G VO), sind Ver ar bei tungs vor- 
gän ge nur recht mä ßig, wenn sie auf min des tens ei nen Er laub nis tat be stand des Art. 6 Abs. 1 DS G VO ge stützt
wer den kön nen.

 Da ten ver ar bei tun gen durch Pri vat per so nen wie die Vi deo über wa chung der Klä ge rin kön nen von vorn her- 
ein nicht auf Art. 6 Abs. 1 Un terabs. 1 Buchst. e DS G VO ge stützt wer den. Da nach muss die Da ten ver ar bei- 
tung er for der lich für die Wahr neh mung ei ner Auf ga be sein, die im öf fent li chen In ter es se liegt oder in Aus- 
übung öf fent li cher Ge walt er folgt, die dem Ver ant wort li chen über tra gen wur de. Ei ne zu sätz li che Ab wä gung
mit den In ter es sen der Be trof fe nen ist nicht vor ge se hen. Dies lässt sich in An be tracht des ho hen Stel len werts
des in for ma tio nel len Selbst be stim mungs rechts der Be trof fe nen nur recht fer ti gen, wenn der An wen dungs be- 
reich des Tat be stands ent spre chend sei nem Wort laut auf be hörd li che oder staat lich ver an lass te Ver ar bei- 
tungs vor gän ge be schränkt wird. Die Ver ar bei tung per so nen be zo ge ner Da ten un ter fällt dem Schutz be reich
der Grund rech te auf Pri vat le ben nach Art. 7 und auf Schutz der ei ge nen Da ten nach Art. 8 der Grund rech te- 
char ta der Eu ro päi schen Uni on (Eu GH, Ur teil vom 11. De zem ber 2014 - C-212/13 - Rn. 28).

 Dem entspre chend er fasst Art. 6 Abs. 1 Un terabs. 1 Buchst. e DS G VO Da ten ver ar bei tun gen durch Be hör den,
die die se in Er fül lung ih rer Auf ga ben vor neh men. Pri vat per so nen kön nen sich dar auf nur be ru fen, wenn ih- 
nen die Be fug nis, auf per so nen be zo ge ne Da ten zu zu grei fen, im öf fent li chen In ter es se oder als Aus übung öf- 
fent li cher Ge walt über tra gen ist. Sie müs sen an stel le ei ner Be hör de tä tig wer den. Dies setzt ei nen wie auch
im mer ge stal te ten staat li chen Über tra gungs akt vor aus. Ei ne Pri vat per son kann sich nicht selbst zum Sach- 
wal ter des öf fent li chen In ter es ses er klä ren. Ins be son de re ist sie nicht ne ben oder gar an stel le der Ord nungs- 
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be hör den zum Schutz der öf fent li chen Si cher heit be ru fen. Beim Schutz in di vi du el ler Rechts gü ter, sei en es
ih re ei ge nen oder die je ni gen Drit ter, ver folgt sie kei ne öf fent li chen, son dern pri va te In ter es sen (Buch ner/Pe- 
tri, in: Küh ling/Buch ner, DS-GVO/BDSG, 2. Aufl. 2018, Art. 6 DS-GVO Rn. 111 ff.; Kra mer, in: Au ern ham- 
mer, DS G VO/BDSG, 5. Aufl. 2017, Art. 6 Rn. 24 f.; Pabst, in: Schwart mann/Jas pers/Thü s ing/Ku gel mann,
DS-GVO/BDSG, 2018, Art. 6 DS-GVO Rn. 95; Wed de, in: Däub ler/Wed de/Wei chert/Som mer, EU-Da ten- 
schutz-Grund ver ord nung und BDSG-neu, 2018, DS G VO Art. 6 Rn. 87 und 89). So mit kann da hin ge stellt
blei ben, ob es sich bei Art. 6 Abs. 1 Un terabs. 1 Buchst. e DS G VO um ei nen ei gen stän di gen Er laub nis tat be- 
stand han delt oder die Be stim mung durch uni ons recht li che oder na tio na le Be stim mun gen über be hörd li che
Da ten ver ar bei tun gen im öf fent li chen In ter es se aus ge füllt wer den muss (vgl. Schulz, in: Go la, DS-GVO,
2. Aufl. 2018, Art. 6 Rn. 48 und 197).

 Dar aus folgt, dass die Öff nungs klau seln des Art. 6 Abs. 2 und 3 DS G VO für Ver ar bei tun gen nach Art. 6
Abs. 1 Un terabs. 1 Buchst. e DS G VO Vi deo über wa chun gen pri va ter Ver ant wort li cher nicht er fas sen. Auf- 
grund des sen ist kein Raum für ei ne künf ti ge An wen dung des § 4 Abs. 1 Satz 1 des seit 25. Mai 2018 gel ten- 
den Bun des da ten schutz ge set zes in der Fas sung von Art. 1 des Ge set zes vom 30. Ju ni 2017 (BGBl. I S. 2097) -
BDSG n.F. - als wort glei cher Nach fol ge re ge lung des § 6b Abs. 1 BDSG a.F. auf Vi deo über wa chun gen pri va ter
Ver ant wort li cher. Die se sind an Art. 6 Abs. 1 Un terabs. 1 Buchst. f DS G VO zu mes sen. Da nach muss die Ver- 
ar bei tung zur Wah rung der be rech tig ten In ter es sen des Ver ant wort li chen oder ei nes Drit ten er for der lich
sein, so fern nicht die In ter es sen oder Grund rech te und Grund frei hei ten der be trof fe nen Per son, die den
Schutz per so nen be zo ge ner Da ten er for dern, über wie gen. Das zwei stu fi ge Prüf pro gramm die ser Be stim mung
ent spricht dem je ni gen des § 6b Abs. 1 BDSG a.F. Die Ver ar bei tung ist er for der lich, wenn der Ver ant wort li- 
che zur Wah rung be rech tig ter, d.h. schutz wür di ger und ob jek tiv be gründ ba rer In ter es sen dar auf an ge wie sen
ist. Ei ne nach die sem Maß stab er for der li che Ver ar bei tung ist zu läs sig, wenn die Ab wä gung in dem je wei li gen
Ein zel fall er gibt, dass be rech tig te In ter es sen des Ver ant wort li chen hö her zu ver an schla gen sind als das in for- 
ma tio nel le Selbst be stim mungs recht der Be trof fe nen. Hier für ist nach Er wä gungs grund 47 zur Da ten schutz-
Grund ver ord nung un ter an de rem be deut sam, ob die Da ten ver ar bei tung für die Ver hin de rung von Straf ta ten
un be dingt er for der lich ist, ob sie ab seh bar, d.h. bran chen üb lich ist, oder ob die Be trof fe nen in der kon kre ten
Si tua ti on ver nünf ti ger wei se da mit rech nen müs sen, dass ih re Da ten ver ar bei tet wer den.

 Da nach wä re die Vi deo über wa chung des öf fent lich zu gäng li chen Be reichs der Zahn arzt pra xis der Klä ge rin
auch nach Ma ß ga be des Art. 6 Abs. 1 Un terabs. 1 Buchst. f DS G VO un zu läs sig, weil sie nicht er for der lich ist,
um be rech tig te In ter es sen der Klä ge rin zu wah ren. In so weit kann auf die Aus füh run gen zur Er for der lich keit
nach § 6b Abs. 1 BDSG a.F. un ter 3.b) ver wie sen wer den.

 Die Kos ten ent schei dung folgt aus § 154 Abs. 2 Vw GO.
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